
Leben im Glauben

Kommt, atmet auf, ihr sollt leben

Kommt, at met- auf, ihr sollt le ben.- Ihr müsst nicht

mehr ver zwei- feln,- nicht län ger- mut los- sein.

Gott hat uns sei nen- Sohn ge ge- ben,- mit

ihm kehrt neu es- Le ben- bei uns ein.

Wer von Macht und Krieg nichts hält, / Halleluja, / 4. 
erbt am Ende Gottes Welt, / Halleluja!

Hungert uns nach Gerechtigkeit, / Halleluja, / steht uns 5. 
Gottes Tisch bereit, / Halleluja!

Keinen, der barmherzig ist, / Halleluja, / Gottes Liebe 6. 
je vergisst, / Halleluja!

Text: Kurt Hoffmann, Friedrich Walz, Melodie: Spiritual; © Gustav Bosse Verlag, Kassel
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Hoffnung & Ermutigung

Text und Musik: Peter Strauch; © 1992 SCM Hänssler, D-71087 Holzgerlingen
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